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Baumwolle verringert hat. Da es keine offizi-
ellen Angaben iiber die Regierungssubvention
des Baumwollmarktes in China gibt, beruhen
die Angaben der Finanzierungsaktivitdten der
Agenturen auf Schitzungen. Fiir 2004/05 wird
ein Betrag von 279 Millionen und fiir 2005/06
von 254 Millionen USD angenommen. Die ge-
samten Regierungsmassnahmen zur Stiitzung
des chinesischen Baumwollmarktes stiegen von
1,1 Milliarden in 2004/05 auf 1,9 Milliarden
USD in der Saison 2005/06.

Gestiegenes Preisniveau

In anderen Lindern reduzierte das 2005/06
gestiegene Niveau der Preise die Hilfe an die
Baumwolle produzierenden Farmer. In Mexi-
ko belief sich die Forderung 2004/05 auf 24
Millionen USD und 2005/06 auf 17 Millionen
USD. Cote d’Ivoire kiindigte wie in der Vorsaison
Hilfszahlungen in einer Grossenordnung von 14
Millionen USD an, zahlte diese aber wie in den
vorangegangenen Saisons nicht aus.

Auch die Zgyptische Regierung zahlte
2004/05 und 2005/06 keine direkten Stiit-
zungen, nachdem 2003/04 noch Export- und
Produktionshilfen von insgesamt 11 Millionen
USD gewihrt worden waren. Die Regierung
erhohte demgegentiiber die Importe von giin-
stigerer Baumwolle, um die Profitabilitit der

heimischen Spinnereien aufrecht zu erhalten.
Seit der Saison 2004/05 setzte die Alexandria
Cotton Exporters Association (ALCOTEXA) keine
Exportpreise mehr fest.

In Anbetracht der niedrigen Inlandspreise
in 2004/05 kaufte die brasilianische Regierung
474000 Tonnen Saatbaumwolle in der ersten
Hilfte des Jahres 2005, um einen Aufwirtsdruck
auf die Preise zu schaffen und regierungsseitige
Stiitzungszahlungen als Folge von Minimum-
Preisregeln zu vermeiden. Als die Preise im Lau-
fe des Jahres tatsdchlich stiegen, konnte diese
Baumwolle mit Gewinn verkauft werden. Diese
Praxis soll 2005/06 nicht fortgesetzt werden.

Die indische Regierung zahlte 2004/05 7
Millionen USD, um den Baumwollexporteuren
hohere Transportkosten zu erstatten.

ELS-Baumwolle

Die Exporte von LS/ELS-Baumwolle seitens der
Erzeugerldnder werden den Schitzungen zufol-
ge in der Saison 2005/06 um 30 % zuriickge-
hen und 313’000 Tonnen erreichen, das nied-
rigste Niveau seit vier Saisons. Hohere Preise
in 2005/06 in Verbindung damit, dass einige
Spinnereibetriebe ihre Bestdnde in der Vorsai-
son aufgestockt hatten, erkldren den Nachfra-
geriickgang 2005/06 in den Verarbeiterlindern.
Der saisonale Cotlook-Durchschnitt fiir Ameri-

Ringgarnahnliche Denimgarne,
hergestellt mit dem Autocoro

Waltraud Jansen und Fatma Evren, Saurer GmbH Co. KG, Monchengladbach, D

Jeans mit Struktur sind einerseits ein modischer Dauerbrenner mit jéhrlich
wachsendem Volumen. Auf der anderen Seite sinken die Preise fiir Jeans-
bekleidung, sodass der Umsatz von Denimware trotz gestiegener Stiick-
zahlen nur moderat steigt. Das belegt auch der Importpreis in Europa fiir
eine Jeanshose, der im Durchschnitt auf unter zehn Euro gefallen ist. Die-
se Entwicklung hat den Kostendruck fiir die Fertigung erh6ht. Zahlreiche
Meinungsbildner glauben: « Denim mit Struktur funktioniert nur mit Ring-
garn» oder «Nur Ringgarn hat die leichten Ungleichméssigkeiten».

Diese Aussagen werden noch zu selten hinter-
fragt. Warum auch? Derzeit sind Ringgarne
so preiswert wie selten. Was bedeutet das fiir
Rotorspinnereien? Stehen sie im Abseits? Da-
gegen spricht einiges. Schlafhorst geht davon
aus, dass der Trend «strukturiert und moglichst
preiswert» insbesondere innovativen Autocoro
Spinnereien volle Auftragsbiicher bescheren
kann.

Kundenorientiertes Netzwerk von
Technik und Technologie

Einen wesentlichen Meilenstein dafiir, dass
Autocoro Spinnereien die Konkurrenz der
Ringgarne nicht zu fiirchten brauchen, hat
Schlafhorst mit der Effektgarneinrichtung Fan-
cynation gelegt. Fancynation ist vollstandig in
den Autocoro 360 und den Autocoro 312 (Abb.
1) integriert, elektronisch gesteuert und bedarf
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can Pima per 08. Juni 2006 lag bei 133 cents/
Ib im Vergleich zu 98 cents/Ib in 2004/05 und
einem 10-Jahresdurchschnitt von 114 cents/Ib.

Der erwartete Anstieg in der Versorgung
2006/07 wird voraussichtlich den Preisdruck
etwas lindern und die Nachfrage nach LS/ELS-
Baumwolle erhthen. Die Prognose zu den Ex-
porten 2006/07 liegt bei 372°000 Tonnen, also
eine Steigerung von 19%. Agypten diirfte 12 %
mehr und damit 112’000 Tonnen exportieren,
die USA 22 % mehr und damit ein Volumen von
152’000 Tonnen.

Die Bestinde an LS/ELS-Baumwolle in
den FErzeugerlindern werden Ende 2005/06
mit 111°000 Tonnen voraussichtlich den nied-
rigsten Stand seit 25 Jahren erreichen. Aufgrund
der erwarteten Nachfragesteigerung in der Sai-
son 2006/07 diirften die Bestéinde in den Erzeu-
gerlandern auf niedrigem Level bleiben (ca.
114°000 Tonnen). Die LS/ELS Bestinde in den
Baumwolle produzierenden Lindern nahmen
in zwei der letzten fiinf Saisons (2002/03 und
2004/05) signifikant ab, da jeweils relativ nied-
rige Preise die LS/ELS Ausfuhren beglinstigten.
Diese Lager sind noch nicht wieder aufgefiillt
worden.

keiner mechanischen Zusatzkomponenten wie
zum Beispiel Motoren und Getriebe, die die
Produktivitdt limitieren. Die neue Technik und
eine ausgekliigelte Software bieten vielfiltige
Gestaltungsmoglichkeiten, begonnen bei leich-
ten Ungleichmissigkeiten, wie sie klassische
Ringgarne aufweisen, bis hin zu Multicount-
garnen, einer besonders attraktiven Effektvari-
ante flir Denimgarne. Mit Fancynation reagie-
ren Autocoro Spinnereien auf jede Modelaune,
gleichgiiltig, welcher Effekttyp gerade gefragt
ist. Schlafhorst bietet aber noch mehr, denn

Abb. 1: Autocoro 312
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Schlafhorst verkiirzt durch textiles Consulting
den Weg zur erfolgreichen Markteinfiihrung
strukturierten Denims. Speziell fiir diese be-
gehrte Anwendung hat Schlafhorst ein neues
Technology Kit entwickelt, das sich gleichzei-
tig als Qualititsoptimierer und Sparschwein
bewdhren wird, mit neuen, auf strukturierten
Denim abgestimmten Belcoro Spinnmittel und
herausragenden Serviceleistungen.

Die mit dem Technology Kit verbundenen
Vorteile erschliessen sich fiir alle Fertigungs-
stufen, wie das nachfolgend beschriebene Den-
improjekt verdeutlicht. Es wurde mit Autocoro2
Garn der Feinheit Ne 10 (Nm 16,9, 59 tex) aus
100% Baumwolle realisiert und steht stellver-

ADb. 2: Struktur des Rotorgarnes

tretend fiir eine grosse Bandbreite (Abb. 2). Das
Projekt verdeutlicht auch, dass das Technology
Kit keine Insellosung ist. Es erhoht sowohl bei
Vertikalunternehmen als auch bei Verkaufs-
spinnereien die Wertschopfung.

Vorteile fiir die Spinnerei
Die Garnherstellkosten des Autocoro Garns im
Projekt waren circa 10% giinstiger als beim
Vergleichsgarn, das in einem Niedriglohnland
in der Ringspinnerei produziert wurde. Erste
Einsparungen wurden bereits bei der durch das
Schlafhorst Textillabor TexLab unterstiitzten
Auswahl der Baumwolle erzielt. Einige fiir das
Ringspinnen entscheidende Parameter, wie zum
Beispiel die Faserldnge, sind beim Rotorspinnen
weniger wichtig und konnten relativiert werden.
Baumwolle mit einem geringeren Giitegrad
konnte eingesetzt werden, wodurch der Rohstoff-
preis sank (Abb. 4). Die Garnqualitiit entsprach
trotzdem vollkommen den Anforderungen. Alter-
nativ hitte die Einsparung auch durch eine Bei-
mischung von Sekundirfasern, beispielsweise
von Kdmmlingen, erzielt werden konnen. -
Gespart wurde auch bei den Prozesskosten.
Weder Kdmmmaschinen, noch Flyer, noch

2l N, { ; 2 ‘x‘i/; 5
Abb. 3: Jeanskleidung — immer noch ein
Renner

Spulmaschinen sind in der Autocoro Spinnerei
erforderlich. Die Produktivitit bezogen auf die
Produktionsflache ist deutlich hoher als beim
Ringspinnen. Die Automatisierung ist konse-
quenter, was die Personalkosten senkt, der Ge-
samtenergiebedarf ist geringer. All das reduziert
die Garnherstellkosten pro Kilogramm Garn.
Die Vorteile des Rotorspinnens fiir struktu-
rierte Denimgarne sind fiir zahlreiche Spinne-
reien keine Unbekannten, weshalb sie bereits
vor einigen Jahren ihre Rotorspinnmaschinen
mit konventionellen, mechanischen Effekt-
garneinrichtungen ausgestattet hatten. Auto-
coro Spinnereien mit Fancynation sind diesen
Spinnereien jedoch iiberlegen. Insbesondere
bei den relativ groben Denimgarnen konnen
sie Abzugsgeschwindigkeiten von weit mehr als
200 m/min realisieren, wihrend mechanische
Losungen 150 m/min kaum tiberschreiten.

Vorteile fiir die Weberei

Die auf der Basis des Technology Kits gespon-
nenen Garne sind auch in der Weberei die
Gewinner. Der Anlagennutzeffekt lag deutlich
hoher als bei der Verwendung von Ringgarn,
was letztendlich bis zu 20% Einsparungen ge-
nerierte. CoroPack, die bewshrte Kreuzspulen-
generation des Autocoro, verringerte den manu-
ellen Handlingsaufwand, zeichnete sich durch
ein fadenbrucharmes Ablaufverhalten in der
Zettlerei und Weberei aus, reduzierte die Staub-
belastung beim Weben und Schussfadenbriiche
durch Faserfluganhdufungen. Spleissverbin-
dungen und Fadenbriiche infolge von Garnhaa-
rigkeitsdifferenzen, typisch fiir Ringgarne, gibt
es bei Autocoro Garnen nicht. Insbesondere bei
Effektgarnen sind Spleissverbindungen kritisch,
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da sich diese zwangsldufig gehduft in den oh-
nehin schwicheren Garnzonen befinden und zu
Fadenbriichen in der Weberei fiihren.

Der Einsatz teurer elastischer Coregarne
— zur Erhaltung der Formstabilitét vielfach iib-
lich bei Denimartikeln — ist nicht erforderlich.
Texturierte Filamentgarne erzielen die gleiche
Wirkung, sind aber deutlich preisgiinstiger. Sie
werden beim Weben in die Kette oder in den
Schuss eingebracht. Die texturierten Garne ha-
ben dariiber hinaus noch den Vorteil, dass die
Elastizitdt auch durch heisse Biigeleisen nichts
von ihrer Wirkung verliert, was besonders der
Endverbraucher schitzen wird.

Vorteile fiir die Ausriistung

Autocoro Garne sind weniger kompakt als Ring-
garne. Um das gleiche Farbeergebnis zu erzie-
len, brauchen Gewebe aus Autocoro Garnen
weniger Farb- und Hilfsstoffe als Gewebe aus
Ringgarnen. Das heisst: weniger Abwasser und
weniger Energie fiir die Abwasseraufbereitung.
Die Energiebilanz hat sich durch den Einsatz
der Autocoro Garne deutlich verbessert.

Vorteile fiir den Endabnehmer

Der Verbraucher erhilt mit Denimprodukten
(Abb. 3), die auf der Basis dieses Technology
Kits entwickelt wurden, langlebige Denimtex-
tilien mit attraktiven Strukturen und hervor-
ragenden Gebrauchseigenschaften. Die Wasch-
und Schweissechtheiten entsprechen ebenso
hochsten Anforderungen wie die Reibechtheit
und die Scheuerbestindigkeit. Hervorzuheben
ist auch die hohe Massstabilitdt der Gewebe,
auch nach langfristigem Gebrauch und vielen
Waschgingen.

Abb. 4: Optimierte Trash-Ausscheidung fiir
die Corobox SE 11 fiir Autocoro mit Spinnbo-
xen SE 9 und SE 10

Mit diesem Technology Kit beweist Schlaf-
horst erneut, dass die Wiinsche von Design,
hoher Qualitit und geringeren Kosten harmo-

nieren und praxisorientiert sind — was im Sinne
aller an der Prozesskette beteiligter Partner und
letztendlich des Verbrauchers ist.




	Ringgarnähnliche Denimgarne, hergestellt mit dem Autocoro

